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Frühlingserwachen 
im Plättli-Zoo!
Besonders unsere Berberaffen ge-
niessen ihre neue Anlage und freu-
en sich über das Popcorn, mit dem
man sie füttern darf. 

Auch die Ponys sind wieder bereit
zum Reiten, immer mittwochs,
samstags und sonntags (in der Fe-
rienzeit täglich), wenn es das Wet-
ter zulässt. Jungtiere: fünf Wild-
schweine, Kamel, Lama und bei
den Kängurus wird das Baby in et-
wa zwei Wochen rausgucken.

Frühlingsaktion 
bei Bellissima
Bellissima, das führende Hoch-
zeitsgeschäft im Stadtzentrum von
Chur, bietet Ihnen derzeit auf sämt-
liche Modelle äusserst attraktive
Frühlingsrabatte. Eine grosse Aus-
wahl an modischen Braut- und
Abendkleidern sowie eleganten
Herrenanzügen zu sensationell
günstigen Preisen stehen für Sie
bereit.

Selbstverständlich finden auch
starke Damen in grossen Grössen
wunderschöne und stilvolle Festbe-
kleidung im reichhaltigen Sorti-
ment. Auch sehr exklusive Einzel-

stücke, die schweizweit nur bei Bel-
lissima erhältlich sind, befinden
sich im Angebot.

Besuchen Sie unser Geschäft an der
Steinbruchstrasse 14 in Chur und
lassen Sie sich von unserem Fach-
personal kompetent und professio-
nell beraten. Profitieren Sie von
nützlichen Tipps, die nur der Profi
kennt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und sind bei Bedarf auch ausser-
halb der Geschäftsöffnungszeiten
für Sie da.

Umzugsstimmung
bei Etniko.com … 
… das aparte Geschäft mit Möbel
und Deko an der Rheinstr. 32 in
Trimmis (neben Gevag)!

Da im Areal umgebaut wird, ist Et-
niko nach zehn Jahren gezwungen,
innerhalb weniger Monate auszu-
ziehen. Der neue Standort ist zur

Zeit noch nicht bekannt. «Wir be-
dauern den Wechsel sehr, schauen
aber zuversichtlich in die Zukunft»,
sagt Inhaberin Estrada. «Vorerst
muss alles raus!» 
Ergattern Sie etwas Besonderes für
Ihr Heim zu irren Preisen! Offen bis
3. Juni, Di–So, 10–18 Uhr.

Brass Band Sursilvana 
wird 20 Jahre alt
Die Brass Band Sursilvana (BBS)
feiert ihr 20-Jahr-Jubiläum zusam-
men mit dem jungen Shootingstar
Lea Lu. Hauptinitiant und Visionär
war Gion Gieri Tuor aus Obersaxen.
Er gründete die BBS am 16. August
1992. Seine Idee, jungen und talen-
tierten Musikantinnen und Musi-
kanten der Region eine Plattform
zu ermöglichen, setzte er kurzer-
hand in die Tat um. 
Das Jubiläumsprojekt mit Lea Lu
setzt für die BBS einen besonderen
Akzent. Die 26-jährige Zürcherin
hat bereits, wie die BBS, ihr zweites
Album veröffentlicht. Eine weitere
Gemeinsamkeit der unterschiedli-
chen Musikrichtungen findet sich in
den «bunten» Tonträgern. Die BBS

präsentierte 2005 ihre erste CD na-
mens «Colurs» (romanisch) und
Lea Lu brachte 2011 ihr Album unter
dem englischen Pendant «Colours»
raus. Montreux stellt eine weitere
Verbindung zwischen Lea Lu und
der BBS dar. Während die Solo-
künstlerin am Jazz Festival auftritt,
bestreitet die Band jedes Jahr den
Schweizerischen Brass-Band-Wett-
bewerb.

Konzertdaten: 
• Freitag, 25. Mai, 20 Uhr, in Turn-

halle Brigels 
• Sonntag, 27.Mai, 17 Uhr, im Hotel

«Laudinella» in St. Moritz
• Montag, 28. Mai, um 17 Uhr, im

Titthof Chur 

Medi-Check in Ihrer Apotheke
Vom 21. Mai bis 16. Juni bieten die
Bündner Apotheken einen Medika-
menten-Check für ihre Kunden an.
Damit soll verhindert werden, dass
Medikamente falsch oder gar nicht
eingenommen werden.
Medikamente können ihre optimale
therapeutische Wirkung nur entfal-
ten, wenn sie richtig eingenommen
werden. Schon das Weglassen einer
einzelnen Dosis kann die Lebens-
qualität beeinträchtigen oder eine
Therapie gefährden. In einer ge-
meinsamen Aktion wollen die Bünd-
ner Apotheken in den nächsten Wo-
chen mit ihrem Fachwissen der Be-
völkerung zur Verfügung stehen.

«Viele Menschen müssen über einen
längeren Zeitraum mehrere Medika-
mente einnehmen. Damit dies opti-
mal funktioniert, bieten wir diesen
Kunden einen Medi-Check an und
erklären, welche Wirkungen und Ne-
benwirkungen bei einer falschen
Einnahme entstehen können», sagt
Brigitte Eggerling, Vorstandsmit-
glied des Bündner Apothekenver-
bandes (BAV). Gleichzeitig soll mit
dem Medi-Check verhindert werden,
dass Medikamente im Müll landen –
Schätzungen gehen davon aus,
dass in der Schweiz jährlich Medi-
kamente im Wert von 500 Mio. Fran-
ken weggeworfen werden.
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